The Bayeux Tapestry – der Teppich von Bayeux

Fächerübergreifendes Projekt: Latein-Englisch
Ein Bilderstreifen, der eine Geschichte erzählt, witzige Details, wenig Text – die allseits beliebte Form der Comics nicht in einem Hefterl, nicht auf Papier, sondern auf einem ca 50 cm breiten, ca 60 m langen Leinenstreifen, nicht gezeichnet, sondern in Wolle gestickt, die Farben frisch und leuchtkräftig wie eh und je, Alter: ca 900 Jahre. Das ist die Bayeux Tapestry, der Teppich von Bayeux. 
Dargestellt ist ein entscheidendes Ereignis der Weltgeschichte: die Schlacht von Hasting und die damit verbundene Normannische Eroberung Englands 1066. Der Teppich wird Mathilde, der Gattin Wilhelms des Eroberers zugeschieben und war wahrscheinlich als Wandbehang für eine Kirche geplant. Dass er in so ausgezeichnetem Zustand erhalten ist, erstaunt, wenn man bedenkt, wie schwierig es ist Stoffe und Farben zu erhalten. 
Ein Glücksfall der Geschichte, der einlädt, den Teppich im Unterricht zu nutzen, vor allem, wenn man die Geschichte der englischen Sprache mit einer Begegnung mit einem einfachen Originaltext in mittelalterlichem Latein verbinden kann. 

Und dann diese erstaunlichen Bilder, einfach klar, ausdrucksstark, mit einer Fülle von amüsanten bis grotesken Details. Der Untergrund ist in drei Streifen geteilt. Im mittleren wird die fortlaufende Handlung erzählt. Die Bilder im oberen Teil werden durch eine lateinischen Text in Kapitalschrift erklärt: hic, hic, hic……hier, hier, hier….sieht man. Die kleineren Streifen dienen der Verzierung und Strukturierung. 
Anfangs werden verschiedene Vögel dargestellt doch im Verlauf der Geschichte nimmt auch in diesen Streifen die Dramatik zu. Am Ende, als der Kampf in ein Gemetzel ausgeartet ist, sind die Vögel Kettenhemden, Waffen, Helmen und abgehauenen Armen und Beinen gewichen.  
Die Geschichte beginnt mit einer Reise Herzog Harolds nach England, wo er gefangen genommen wird und dem Normannenherzog Wilhelm einen Treueeid, ein sacramentum – hier in seiner ursprünglichen Bedeutung – leisten muss. Nach dem Tod von Edward dem Bekenner wird Harold zum König von Endland gekrönt. Auf die Nachricht davon beginnt Wilhelm eine Flotte und ein Heer auszurüsten (naves edificare iussit). Nach der Landung plündert und brandschatzt Wilhelm Südengland und zieht schließlich bei Hastings in die Schlacht gegen Harold, der gemeinsam mit seinen Brüdern im Kampf fällt (Hic Harold rex interfectus est).

Der Text beschreibt die Darstellungen und ist in ganz einfacher Sprache gehalten, die viele mittelalterlichen Erscheinungen aufweist. Typisch mittelalterliches Vokabular wird verwendet: dux bedeutet bereits Herzog (duc/duke), comes Graf (comte/count), miles durchaus auch Ritter. Die Pferde sind bereits caballi (vom vulgärlateinischen  Wort caballus: Gaul, das in der Umgangssprache equus ersetzte und so in die romanischen Sprachen kam). Die Kavallerie, die berittene Truppe, und der Kavalier, der Soldat zu Pferd, der Reiter/Ritter, der im Mittelalter mit dem Ideal der Minne und dem dazu gehörigen Ehrenkodex in Verbindung gebracht wurde, haben sich daraus entwickelt. 

Vieles weist auf wenig sprachgewandte Verfasser hin. Bunt gemischt werden Präsens und Perfekt verwendet, auch wenn man sagen kann, dass zwei Aspekte hier zusammentreffen: die Erzählung einerseits und der Hinweis auf die Darstellungen andererseits. Es ist aber keine konsequente Zuordnung möglich. Mit den Fällen mein man’s auch nicht immer so genau und die mittelalterliche Aussprache manifestiert sich in Schreibungen wie ‚prelium’ statt ‚proelium’ und ‚edificare’ statt ‚aedificare’. Die Namen werden meist im Nominativ endungslos verwendet und es gibt erstaunlich  viele Varianten, vor allem von Wilhelm (Wilhelm, Wilelm, Giulhelm..). Auch einige christliche Ausdrücke wie episcopus/Bischof, ecclesia/Kirche, sanctus und apostolus kommen mit den entsprechenden, gebräuchlichen Abkürzungen vor. Alles in allem ein erstaunliches, vergnügliches Feld, sprachliche Erscheinungen zu studieren, die nachhaltig gewirkt haben. Anhand der Beispiele des Teppichs von Bayeux lassen sich folgende Fragen behandeln

· welche grundlegenden Unterschiede gibt es zwischen klassischem und mittelalterlichen Latein

· welche Tendenzen der Entwicklung kann ich beobachten

· welche Zusammenhänge zu den romanischen Sprachen kann ich herstellen

· charakteristische Elemente des christlichen Lateins, das die ältesten Lehnwörter ins Englische geliefert hat

· Wie gehen nicht allzu geschulte Leute mit einer Sprache um, die nicht mehr ihre Muttersprache ist und wie schreiben sie, wenn sie nicht sehr viel Erfahrung mit dem Schreiben haben.
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